
Ham

REGIE

Übertriebendes Schauspiel, das aus der Rolle fällt — zu großer Gestus, zu laute

Stimme, zu viel Emotion. Klassischer Fehler bei unerfahrenen Schauspielern oder unter

Druck.

Auf dem Set zeigt sich es sofort: Der Schauspieler spielt nicht mehr die Figur, sondern spielt

Schauspiel . Die Bewegungen werden größer, die Stimme lauter, die Gefühle inszeniert statt gelebt.

Das ist Ham — und es zerstört die Glaubwürdigkeit einer Szene in Sekunden. Ham entsteht oft aus

Unsicherheit. Ein unerfahrener Darsteller denkt, er müsse das Publikum erreichen, also übertreibt

er. Oder der Druck ist zu hoch — zu viele Blicke, zu wenig Takes, zu laute Stimmen am Set — und

der Schauspieler verliert den inneren Fokus. Plötzlich wirkt jede Geste aufgesetzt, jeder Satz

deklamiert. Für die Regie zeigt sich das schon beim Drehen: Die Performance sitzt nicht, sie

prangt. Das Tückische: Ham ist nicht immer offensichtlich. Manchmal muss man ins Schneidematerial

schauen. Eine Szene, die am Set noch «groß» wirkte, wird im Close-up zur Karikatur. Deswegen ist

die Monitor-Kontrolle so wichtig — entscheidend ist, wie die Kamera den Schauspieler erfasst,

nicht wie er sich selbst wahrnimmt. Im Theater mag Überzeichnung funktionieren; vor der Linse ist

sie Gift. Die Gegenmittel: Erstens — direkte Kommunikation. Statt «das war zu viel» zu sagen,

zeigt sich dem Darsteller im Schnitt, wie es aussieht. Zweitens — weniger ist mehr. Subtilere

Bewegungen, niedrigere Stimme, innere Emotionen statt äußere Show. Drittens — eine zweite oder

dritte Take im gleichen Rhythmus, oft entspannt sich der Schauspieler von allein. Manchmal hilft

auch ein ruhiges Gespräch vor dem Drehen, um Druck abzubauen. Ham ist kein moralisches Versagen

des Schauspielers — es ist ein handwerkliches Problem, das gelöst werden kann. Professionelle

Darsteller haben gelernt, ihre volle emotionale Kraft in die minimalen Gesten zu legen, die die

Kamera braucht. Das ist die Kunst: Gefühl ohne Kitsch, Intensität ohne Überzeichnung. Wer das

beherrscht, wirkt real — egal wie groß der innere Sturm ist.
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